
erinnern an das I Müller, doch wirdlebungeockin U volle Freiheit gelaſſen UuUnd kann den B edürfniſſen de * Tagesprechenddas Syſtem geändert werden.
inz Dr Amon

8) Katholiſche miſſionsärztliche Fürſorge. Jahrbu 1925 Aachen,averius⸗Verlagsbuchhandlung.
Ein ſehr intereſſantes Heft, da beſonders die akademiſchen S eelſorger

annt machen ſollen Mancher junge ＋Izt, der keinen Poſten Iu ——————, einer
Heimat inden kann, würde draußen Iun den Miſſionen glücklich werden.

Linz Dr Amon.
9) Vor dem Sommer Ein Buch Om inneren Reifen fü unſere künftigen

Frauen. Von Heinrich Faßbinder. Freiburg Br 1925, Herder.
Das Buch iſt für reifere und ernſte junge ädchen beſtimmt; leichtere

Utze  araktere werden Es nach den erſten Seiten Aus er Hand legen.
Was bei der erſteren KlafE von jungen Mädchen für das uch beſonders

irbt, iſt der ruhige, unaufdringliche und vornehme V  on jedes Satzes, der
en leſenden jungen Meuſchen als gleichberechtigt mit dem Autor achtet

anze mehr Is Arbeitsgemeinſchaft denn als Belehrungsbuch
rſcheinen äßt Darin liegt der Hauptvorzug des Werkes gegenüber zahl
oſen anderen Büchern, die ſich an die leichen Kreiſe wenden, aber ent
eder durch Süßlichkeit abſtoßen oder ſich durch allzu aufdringliche Belehr

ucht unausſtehlich machen
*  inder teilt das Buch in drei große Abfchnitte ein: Fragen und* Ziele, Perſönlichkeit und Gemeinſchaften. Dieſe drei großen Teile

Iin kleinere Kapitel, die durch ihre gemeſſene Kürze auch dem modernenzerfallen
jungen Menſchen freundlich zur Leſung einladen. In den Kapiteln des erſten
Teiles wird weſentlich das Fundament jedes Menſchenleben nach den
Exerzitiengedanken des heiligen Ignatius gelegt. Da junge Mädchen wird

hier rein als en genbmen, was der Jugend gebildeter Stände, an die
ſich das Buch beſonderchtet, vornehmlich efällt und zuſagt. Unter den
Kapiteln des zweiten Cles, die ſich mehr mit dem jungen eib befaſſen,

hervor di ſchnitte über die Ehrfurcht, die Wahrhaftigkeit und die
Prediger urMütterlichkeit. Beſonders etztere lte Urften auch de

ſicht möchte ichJungmädchenv erein Anregungen geben Unter dieſer Rück
auch noch das Kapitel „Mutter und Tochter“ des etzten Teiles empfehlendherv orh eb

Wenn dem Verfaſſer für pätere uflagen einen ink geben dürfte,
o wäre ES der, daß EL die an manchen Stellen gut angeſchlagenen, tieferen

Herztöne des Weibes und beſonders des jungen en noch deutlicher
Em Mädchen den Spiegel ſeines innerſten Lebenserklingen laſſen und

noch näher vor das Au8E ellen möchte Mir cheint, daß die Zentralkraft
des Weibes, das Sehnen, le 3 geben und beſonders te 3 nehmen

le ſchließlich in ihrer fundamentalen Kindlichkeit wurzelt, gerade für die
dem Buche zugedachten beſinnlichen jungen Mädchen wenig oder gar
nicht betont wurde. Urch Vertiefung nach der pſychologifchen Seite hin
die des Weibes Stärken und Schwächen aus der einheitlichen Wurzel ſeiner
Natur heraus darſtellte, würde das wertv olle Buch meines Erachtens ungemeinchere nregung gebengewinnen und auch dem Seel noch ret

Frankfurt Wi Wieſebach
0) Beſeligende ei Belehrungen, Betrachtungen und Gebete fü

den öfteren Empfang des heiligen Bußſakramentes. Von Benedik
Baur (XII 299). Freiburg Br Herder.

Die Pflege der äufigen und täglichen eiligen Kommunion hat eineZunahme der ſogenannten Andachtsbeichten zur natürlichen Folge So
grüßens wert das nun iſt, ſo läßt ſich och 9388 leugnen, daß die


